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ANZEIGE

Gefeierte Interpretation des «Messias»
Der Singkreis Bezirk Affoltern berührte mit Georg Friedrich Händels Oratorium

Der Singkreis Bezirk Affoltern
brachte das bekannte Oratorium
in der Stadtzürcher Kirche
St.Peter, in Merenschwand und in
der Klosterkirche Kappel zur
Aufführung. Die Interpretation
dieses zweieinhalbstündigen
Werks wartete mit vielen
Überraschungen auf.

Das vor 280 Jahren in Dublin erstmals
aufgeführte Werk schrieb Händel in
unfassbar kurzen drei Wochen. Da
manche Passagen zu den bekanntesten
und meistaufgeführten der Musik-
geschichte gehören, ist die Aufgabe der
Werkinterpretation umso heraus-
fordernder.

Die nun aufgeführte Version wurde
nicht nur dem Gesamtwerk gerecht,
sondern ermöglichte gerade in den sehr
bekannten Teilen des Werks ganz neue
Hörerlebnisse: Der erste Teil des
«Messias» schildert die Verheissung und
die Geburt Jesu und setzt mit einem be-
rührend und präzis gesungenen «Tröstet
mein Volk» ein. Der Tenor Raphael Höhn
singt berückend leicht und eröffnet den
Zuhörenden einen direkten Zugang zum
Werk. Mit dem ersten Chorauftritt
«Denn die Herrlichkeit Gottes des Herrn
wird offenbaret» zeigt der sehr aufmerk-
same Chor, worauf sich das Publikum
freuen kann: verständlich gesungene
Texte, ein kompaktes Volumen mit
ebenbürtig besetzten Stimmlagen. Die
darauffolgende Bass-Arie von Robert
Koller lässt ein erstes Mal die unglaub-
liche Breite des Werks von Händel er-
ahnen. Die stimmliche und dramatische

Qualität des Solisten vervielfachen die
Aussage des Textes: «Ich beweg den
Himmel und die Erde, das Meer und das
Trockene, und ich beweg die Mensch-
heit.»

Differenzierte Soli

Ein erster Höhepunkt folgt mit dem be-
kannten Chor «Ehre sei Gott in der
Höhe ...». Wunderbar differenziert
jubeln die Stimmen imWechselspiel mit
dem sehr ausdrucksvoll spielenden

Orchester Camerata FannyMendelssohn
unter der Leitung von Konzertmeister
Jan Sosinski. Unmittelbar anschliessend
singt die Sopranistin Maria C. Schmid
glockenhell das «Erwach, frohlocke, o
Tochter von Zion». Mit ihrer wunderbar
über dem Orchester schwebenden Stim-
me intoniert sie mit grosser Leichtigkeit.

Im zweiten Teil des Messias wird die
Passion und Auferstehung besungen.
Über die Schmerzen und die Qual von
Jesus singt die Altistin Bettina Weder
mit ihrer warmen, farbigen und sehr

wandlungsfähigen Stimme so eindring-
lich, dass die Peinigungen schon fast
direkt spürbar werden.

Voluminöser Gesamtklang

Die darauffolgenden Chorstücke sind
sehr präzis gesungen und der voluminö-
se Gesamtklang des Singkreises Bezirk
Affoltern, verstärkt durch einige Sänge-
rinnen und Sänger der Voci Appassiona-
ta, ist beeindruckend. Immer wieder
überrascht der Dirigent Brunetto d’Arco

mit Interpretationen, die das Oratorium
in einem neuen Licht erstrahlen lassen.
Der fünfstimmige Chor «Hoch tut euch
auf, und öffnet euch weit ...» klingt luf-
tig und leicht und trotzdem sehr kom-
pakt. Der zweite Teil des Oratoriums
schliesst mit dem «Hallelujah», dem
wohl bekanntesten Chorwerk von Hän-
del. Auch da überzeugt der Chor mit
einer eigenständigen Interpretation.

Hier könnte die Aufführung mit
diesem unglaublich eindringlichen Lob
Gottes enden. Doch Händel komponier-
te einen dritten Teil mit Lobpreisungen
und Dank. Zum Glück. In zwei wunder-
schönen Arien zeigen zuerst der Sopran
und dann der Bass gemeinsam mit der
brillanten Trompete die Qualität von
Händels Kompositionskunst. Das zwi-
schen den Arien gesungene Chorstück
lässt Brunetto d’Arco mit einem Solo-
Quartett der vier Solisten einführen. In
diesen wenigen sehr intensiven Takten
verbinden sich die vier eigenständigen
Stimmen der Solistinnen zu einem
wundervollen Ganzen.

Dass diese ausserordentlich
gelungene Aufführung das Publikum
unmittelbar berührt hatte, zeigten die
Reaktionen auf die Aufführung des
Werks. In allen drei Konzerten würdigte
das Publikum die Aufführung mit lang
anhaltendemApplaus. Die hervorragen-
den Leistungen von Chor, Orchester und
ganz besonders auch der Solistinnen
und Solisten vereinigte der Dirigent
Brunetto d’Arco zu einem Kunstwerk,
welches Emotionen auslöste, die wohl
nur den Konzertbesuchenden nach-
vollziehbar erscheinen.

Martin Klee

Der Singkreis Bezirk Affoltern – hier in der Klosterkirche Kappel – hat mit Händels «Messias» begeistert. (Bild zvg.)

Begegnungen über Grenzen hinweg auf der Piazza Oberdorf
Gut besuchtes Fest der Kulturen in Affoltern
Die zahlreichen Gäste am «Fest
der Kulturen» beim Zentrum
Oberdorf waren froh über die
schattige Überdachung – so
konnte sie die Hitze nicht davon
abhalten, Spezialitäten aus aller
Welt zu geniessen, mit Menschen
ins Gespräch zu kommen, und
auch mal mitzutanzen.

Nach einer von Corona erzwungenen
Pause konnte letzten Samstag endlich
wieder das Fest der Kulturen gefeiert
werden! Das Fest der Kulturen wird in
der Regel alle zwei Jahre durch die
reformierte und die katholische Kirche
organisiert. Es bietet Anlass, die kultu-
relle Vielfalt zu feiern und Raum für
Begegnungen zu schaffen.

Die angebotenen Köstlichkeiten aus
zwölf Ländern erfreuten sich grosser
Beliebtheit. Die grosse Vielfalt reichte

von würzigen Häppchen aus Mexiko,
süssen Spezialitäten aus Sri Lanka,
typisch italienischem Kaffee bis zu
Leckereien aus der Schweizer Backstube.
«Das neue Zuhause schätzen und die
eigene Kultur niemals vergessen», so
beschrieb es eine Tänzerin aus
Kolumbien, welche mit ihrer Tanz-
gruppe Tayrona auftrat.

Auch für Unterhaltung war
gesorgt – traditionelle Musik und Tanz
aus allerWelt. Die Musik aus Italienmit
dem Akkordeon und die eritreische
Musik mit dem traditionellen Zupf-
instrument Krar waren ansteckend und
lockten das Publikum auf die Tanz-
fläche. Fasziniert wurde den rund 30
Tänzern und Tänzerinnen zugeschaut,
die tänzerisch mit in ihre Heimat nah-
men. So konnte man über den Mittag
verteilt kolumbianischen Tanz, Bachata
aus der Dominikanischen Republik und
Bharatanatyam aus Indien bewundern.

Den Abschluss machte dann die
Tanzgruppe Shota aus Kosovo-Albanien.
Die jungen Profis liessen sich die
heissen Temperaturen trotz der

traditionellen Trachten kaum anmer-
ken. Und so manche Zuschauende
vergassen wegen der grossartigen
Performance ganz, dass sie eigentlich

auf demWeg in den nächsten Einkaufs-
laden waren.

Salome Täubert, ökumenisches OK

Die kosovo-albanische Gruppe Shota begeisterte am «Fest der Kulturen». (Bild Dominic Täubert)

Der Optiker mit transparenten Fixpreisen und Anschluss an den Augenarzt
Bis zu CHF 150.– sparen: Unsere PLUS-Linien zumAktionspreis
Sind Sie auf der Suche nach einer neuen
modischenBrillemithochwertigenQua-
litätsgläsern?Dann ist jetzt der richtige
Zeitpunkt,dennunserebekanntenPLUS-
Linien sind zum Aktionspreis erhältlich
– doch nur für kurze Zeit.
Egal ob bunt und rund, oder klassisch-
dezent – in unseren acht Optiker-Filialen
kommen Sie in den Genuss von unseren
rabattiertenPLUS-Linien.BeimKaufeiner
unserer Einstärken-PLUS-Brillen sparen
Sie CHF 100.– und bezahlen somit ledig-
licheinenGesamtpreisvonCHF589.–auf
Ihre korrigierte Brille. Auf unsere Gleit-
sicht-PLUS-Linie gewähren wir sogar ei-
nen Rabatt von CHF 150.–.

Somit erhalten Sie Ihre personalisierten
Gleitsichtgläser inkl. Fassung sogar zum
einmaligen Aktionspreis von CHF 999.–.
MithilfeunsererkompetentenOptikerIn-
nen finden Sie bestimmt die Brille, die zu
IhremCharakter und Look passt.

Jede Saisonmit neuer Kollektion
WiefüreinModeaccessoireüblich,ändern
sich Trends schnell. Damit Sie keinen da-
von verpassen, wechseln wir in allen un-
seren Filialen das gesamte Brillensorti-
ment vier Mal im Jahr aus und gleichen
unsere Läden mit der Modewelt ab. So
glänzen Sie bestimmt zu jeder Jahreszeit
alsTrägerInvonunserenexklusivenBrillen.

Gut beraten – auch beimAugenarzt
UndweilwirauchwährendRabattwochen
nicht auf unseren Rundum-Service ver-
zichten, ist auch während dieser Aktion
bisaufdenvergünstigtenPreisallesbeim
Alten: Egal für welches rabattierte Fix-
preis-Angebot Sie sich entscheiden, das
Screening vomAugenarzt sowie attrakti-
veGarantieleistungensindbeiuns immer
im Preis inklusive.

Besuchen Sie uns in einer unserer acht
Filialen und profitieren von unseren
Aktionspreisen. Unsere OptikerInnen
helfen Ihnen gerne bei derAuswahl des
passenden Modells.
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